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Sonntag , 7 . Juli 1885 .

Der Badische Architekten - und Jugenienrverei «
ist am 2» . Juni d. I . im kleinen Festhallesaal » der für Ge¬
schäft und Erholung durch Topfpflanzen sinnreich uutertbeitt
» ar , seine Jahresversammlung abgehalten . Der Vor¬
sitzende . Bauratb Williard , gab nach Begrüßung der Er¬
schienenen — S3 Mitglieder und 2 GSKe — zunächst eine ge¬
drängte Uebersicht der Vereinstbätigkeit im abgelaufenen 26 . Ber -
rinsjahr . Nor im hiesigen — mittelrheinischen — Bezirk ist
energisch gearbeitet worden , indem neun Vereinsver¬
sammlungen mit fachwissenschaftlicheu Vorträgen » Vorlage
und Erläuterung von Entwürfen oder Aufnahmen stattfaodeu
und die vom Verband der deutschen Architekten - und Ingenieur -
Vereine gestellten Aufgaben und Fachangelegenheiten behandelt
wurden . Zu zwei dieser Sitzungen war der Bezirksverein deut¬
scher Ingenieure beigeladen . Sieben Besichtigungen inter »
«fsanter Neubauten » technisch hochentwickelter Werkplätze und
einer Spezialausstellung wurden veranstaltet . Sitzungen der
Sonderausschüsse für a>. die Entwickelungsaeschichte des deutschen
Bauernhauses , und d. die Ausbildung der Studirenden des Bau¬
faches wurden je drei abgehalten . Der engere Bereinsvorstand
trat dreimal , der erweiterte einmal zu Berathungen zusammen .
Juli dis September v . I . hatte der Verein eine Ausstellung von
Reiseftudien seines j - Mitgliedes Baurath 8 . Diemer in den
oberen Räumen der Großh . Kunsthalle veranstaltet . Die Mit¬
glied e r z a h l ist auf 257 gestiegen .

Bahningenieur Stolz erstattete Kassenbericht und
zeichnete die Finanzlage als minder erfreulich . Die größeren
Bereinsarbeiten und die gesteigerten Anforderungen des Ver¬
bands lasten eine baldige Aufzehrung des kleinen Vermögens des
Gesawmtvereins voraussehen . Gleichwohl unterlag der Antrag
auf Erhöhung der Beiträge aus den Bezirksverbänden an die
Gesammtvereinskaste , weil die Anschauung obsiegte , daß die
Regelung bis zum Austraa der schwebenden Verhandlungen über
ein Verbandsorgan verschieblich sei.

Die zur Rechnungsabhör berufenen Herren RegierungSbau -
meiger Wagner und Arch - Hemberger erstatteten im
weiteren Verlauf der Versammlung mündlichen Befundsbericht
mit dem Antrag auf Entlastung des Rechners , welche zum Be¬
schluß erhoben wurde .

Die Vorstandswabl vollzog sich auf Antrag aus der
Versammlung durch Zuruf dahin , daß die Leitung deS Ge -
sammtvereins , welche satzungsgemäß jene des Mittel -
rheinischen Bezirks in sich schließt , den seitherigen Vor¬
ständen : Baurath Williard . Professor Hanser und Bahn -
bauinspektor Stolz neuerdings übertragen wurde - Der ober -
rhein . Bezirk bringt zur Kenntniß , daß in seiner Bezirks¬
versammlung vom 24 . Mai d . I . der Vorsitz von Oberingenieur
Lubberger an Stadtbaumeister Thoma , die Schriftführer¬
stelle von Ingenieur Siebert an Arch . Stamnitz über¬
gegangen und nur die Kaffenführung bei Direktor Schell
verblieben ist.

Der Seekreisverband hat seinen seitherigen Vorstand ,
R - gierungsbaumeister Weyer , Ingenieur Blum - Nefs und
Maschineningenieur v . Neuenftein » beibehalteu .

Beim unterrheinischen Bezirk steht die Bezirksver -
sammlung und Vorstandswabl zur Zeit noch aus .

Die aus Antrag deS Vorstands beschlossene Aufnahme eines
juristischen Kollegialmitgliedes der Oberdirektion
für Master - und Straßenbau veranlaßte einen lebhaften Mei¬
nungsaustausch unter den Herren Druch , Schäfer , Engesser ,
Hans er u . A . und brachte daS Bedürfniß zum Ausdruck , bei
demnächstiger Neuauflage der Satzungen an denselben mehrfache
Aenderungen herbeizuführen .

Vertretung des Vereins beim diesjährigen Abgeordneten¬
tag des Verbandes in Schwerin wird , in Uebereinstimmung mit
dem Vorstand , an Oberbaurath Professor Baumeister und
Naurath Willi ard übertragen .

Zur nöthigen Klärung der im Verein herrschenden Anschauung
über den zur Zeit wichtigsten Gegenstand der Schweriner Tages¬
ordnung bringt Baumeister die Frage der Verbands¬
zeitschrift zur Sprache , indem er die Bedeutung einer solchen
für unfern Verein besonders hcrvorhob . In dem lebhaften
Meinungsaustausch zwischen Drach , Schäfer , Engesser
« . A . offenbarte sich übereinstimmende Abneigung gegen Schaffung

einer völlig neuen Zeitschrift » dagegen Billigung der Versuche
deS Verbands , Anschluß an eines der vorhandenen tüchtige » Or¬
gane zu gewinnen . Ein nur acht- bis »wölfmaliges Erscheinen
im Jahr — wi : bei der Hannöver 'schen Zeitschrift — kann jedoch
nicht genügen , da unsere schnelllebige Zeit vor allem rasche
Nachrichten verlangt und daher wöchentliche Ausgabe daS
Unerläßliche wäre . Der , Gedanke , die Vereinsnachrichten rc . als
wöchentliche Souderbeilagen zu behandeln , wurde von
Schäfer aufgeworfen , fand Anklang und soll weiter verfolgt
werden .

Für die nächste Jabresversammlung wird Baden
bestimmt und die Besichtigungen der Drrieichenkapelle und
der Kläranlage daselbst in Aussicht genommen .

Dem Stadtratb für die unentgeltliche Ueberlaffung des Saales
und den freien Eintritt in den Stadtgarten zu danken , wird der
Vorsitzende von der Versammlung beauftragt .

Nach Abwicklung der Geschäfte erhielt Bahnbauinspektor Stolz
das Wort zu seinem Vortrag über . Chicago und das
amerikanische Eisenbahnwesen im Jahre 1893 " .
Auf gründlichen Vorstudien und mit einer Universalität des
Wissens und der Auffassung , wie sie nur vielseitiger technischer
Bildung und Schulung möglich und eigen sind , entrollte der
Vortragende — unterstützt durch eine vortreffliche Auswahl
charakteristischer Photographien und Stiche von Bauwerken ,
Arbeitsmaschinen , städtischer und landschaftlicher Gesammt -
ansichten rc. — ein anschauliches Bild von greifbarer plastischer
Deutlichkeit . Er beschränkte sich dabei keineswegs nur auf die
ihm zunächst liegenden Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs
und dessen Praktischer Ausgestaltung , sondern zog auch mit fein¬
sinnigster Beobachtungsschärfe eine Menge der verschiedensten
typischen Erscheinungen des bürgerlichen Lebens und der allge¬
meinen Zustände in das Helle Licht seiner geistvollen , fesselnden
Beobachtung . Gespannteste Aufmerksamkeit heftete sich an den
von jedem statistischen Ballast freigehaltenen Inständigen Vor¬
trag und ging mit den Schlußworten des Redners in lang
anhaltenden rauschenden Beifall über — ein Beifall , der es dem
Vorsitzenden leicht machte , den Ausdruck schuldigen Dankes für
eine Darbietung zu finden , welche so vielseitig interessant und
so treffend und fesselnd nur von der Hochwarte gründlicher tech¬
nischer Bildung aufgefaßt , durchdrungen und widergespiegelt
werden kann . Möchte der allseitig geäußerte Wunsch nach Ver¬
öffentlichung des Vortrags in einer Fachschrift baldigst erfüllt
werden .

Das in Frohsinn und heiterster Gemütblichkeit begonnene Fest¬
mahl zur Feier des 26. Wiegenfestes deS Vereins erhielt feine
Weibe durch den Trinkspruch des Vorsitzenden , der die soziale
Bedeutung und berufliche Ausgabe deS Vereins im Leben der
engern Heimath und — als Zweig des deutschen Fachgenoffen -
Verbandes — in jenem des großen nationalen Ganzen hervorhob »die Vielseitigkeit und Größe der Aufgaben für Kunst und Technikbetonte , deren verantwortungsvolle Lösung uns in Athem und
Spannung erhält und in Reichsbaus und Kaiser »
Wilbelms - Kanal Werke schuf, die als Marksteine weithinden Weg unserer künstlerischen und technischen Entwickelung be¬
zeichnen. Möchten diese Denkmale allüberallhin die Einsicht ver¬breiten , daß vor allem technische Wissenschaft , tech¬nisches Können es sind , welche der Jetztzeit ihr Geprägeousdrücken und den verblüffenden Wandel des Verkehrs und der
Kräfteentfaltung erzeugt haben . In den noch unverhallten Fest -
lubel von den Gestaden der deutschen Meere , in den Nachklangder völkerbeglückenden herrlichen Friedensworte und der kaiserlichen
Anerkennung technischer Grohtdat , welche unsere Schaffensfreudeerhöht , stimmte die Versammlung — die Brust geschwellt von dem
dreiiachen Hochgefühle, Techniker — Badener — Deutsche
zu sein — begeistert ein in das Hoch aus Kaiser und Großherzog -

Oberbaurath Drach staute auf Augenblicke die Hochfluth der
Festbegeiüerung mit dem launig begründeten Vorwurf an den
Vorstand über den Ausschluß der Damen vom Mahle , versöhntedann aber durch eine beredte Huldigung an die unsichtbar beiuns weilende Frau Dselmiea und fand von ihr ungesucht den
Uebergang zu dem soeben erst feierlichst getauften Kanalwcrk , zudessen Leiter Excellenz Bänsch und zu den Kanalbau¬
meistern , denen ein begeisterter Gruß geweiht und alsbald
durch de» Draht übermittelt wurde .

Den Verdiensten der Vorstandschaft lieh Hofbaudirektor Hem¬

de r g e r Ausdruck , worauf Professor Hauser humoristisch er¬
widert und der Besucher von auswärts rühmend gedenkt . Der
inzwischen angebrochene kühlere Abend lockte die Versammlung in
kleineren Gruppen in den herrlich prangenden Stadtgarteu , allwo
die gemüthliche Heiterkeit noch bis zu vorgerückter Stunde an¬
hielt . . ._ V .

Keer und Marine.
Die französische Heeresstärke 1886 .

Der de» Kammern vorgelegte Entwurf für deu nächstjährige »
HeereShausbalt setzt , laut „Köln . Ztg .

", die Friedensstärke der
französischen Armee für 1896 aus 28223 Offiziere und Gleich¬
gestellte und 544179 Unteroffiziere und Mannschaften fest . Hierzutreten noch 740 Offiziere und 25121 Mann der Gendarmerie
und der republikanischen Garde , die trotz ihrer Eigenschaft als
öffentliche Sicherheitstruppe dem KriegSministerium unterstellt
sind und aus dem HeereShaushalt besoldet werden , wodurch die
gesammte Friedensstärke sich auf 22 963 Offiziere und Gleich¬
gestellte und 569300 Unteroffiziere und Mannschaften erhöht .Diese Friedensstärke vertbeilt sich auf folgende Truppentheile :
au Infanterie 163 Linieuregimenter und 18 einzelne Bataillone ,30 Bataillone Jäger , die nunmehr sämmtlich zu sechs Kom¬
pagnien , anstatt wie bisher noch einzelne zu vier , formirt sind ,4 Regimenter nebst 2 Depotkompagnien Zuavcn , 5 selbständigeBataillone leichte Infanterie , 4 Disziplinarkompagnien , 2 Regi¬menter nebst 2 Depotkompaguien Fremdenlegion . 4 Regimenternebst einer Depolkomvaguie algerischer Schützen ; an Kavallerie
79 Regimenter im Innern (Kürassiere , Dragoner , Jäger zuPferde und Husaren ) , 8 Remontereiterkswpagnien » 6 Regimenter
afrikanische Jäger , 3 Spahisregimenter und 1 Regiment tunesi¬
scher Svahis ; an Artillerie 40 Regimenter Feldartillerie und 16
Bataillone Fußartillerie nebst einigen GebirgSdatterien , einzelnen
selbständigen Batterien in Algier und Tunis , 3 Feuerwerker -
kompagnien ; an Genie 7 Regimenter und 3 Kompagnien Train¬
fahrer ; an Train 20 Schwadronen im Innern und 12 gemischte
Kompagnien in Algier und Tunis . Dazu kommen die Mann¬
schaften bei den Stäben , sowie die Schreiber - und Handwerker -
abtheilungen , die Militärschulen , die Ordonnanzen » sowie die
Mannschaften der RekrutirungSbureaus , der Militärgefänguiffe ,der Verwaltungsbehörden und das militärärztliche und roßärzt¬liche Personal . Die nach dem HeereShausbalt etatsmäßigenPferde vertheilen sich mit 4124 auf die verschiedenen Stäbe ,2 452 aus Militärschulen , 506 auf das Persoual Kors eaärs
7 445 auf die Infanterie , 68 504 Kavallerie , 36 755 Artillerie ,1372 aus das Genie , 8 991 auf den Train , 12512 auf die Gen¬darmerie , so daß sich ein Gesammtstand von 142 661 Pferden fürdie französische Armee ergibt .

Vücherschau.
In der G Brau n ' schen Hofbuchhandlung in Karls¬ruhe sind vom 1 . bis 5 . Juli nachvrrzeichnete Neuigkeiten ein¬

gegangen :
Falke , Aus alter und neuer Zeit . 5 M . — komderton , Düs

imprexnadls eitze. 1 M . 60 Pf .
Jahrbuch der Internationalen Vereinigung für vergleichende

Rechtswissenschaft und Bolkswirthschaftslebre . I. 1. Abtheilung .8 M . 40 Pf . — Klvffrl , Der deutsch - russische Handelsvertrag .8 M . — Schaffle, Steuern . Allgemeiner Theil . 13 M .Alte » , Versuche und Erfahrungen mit Rothbuchen - Nutzholz .1 M . — Bauer, Edelsteinkunde . 1. Lieferung. 2 M . 50 Pf . —
Pfeil , Die Lufthülle der Erde , der Planeten und der Sonne1 M . 20 Pf .

Schäfer , Württembergische Geschichtsquellen . II . 6 M . —
Wagner , Karl Mauch , Lebensbild eines Afrikareisenden . 4 M .Buhl ' s Jllustrirtes Lehrbuch des Skatsviels . Gebunden 3 M .— Himmel , Schule der Schwimmkunst . Gebunden 2 M . 50 Pf .Klaseu , Blitzableiter . 2 M . 80 Pf . - Lipflus , Helgoland . 2 M— Schmidt , Wörterbuch der Straßburger Mundart . Lieferung 1.2 M . 50 Pf . — Werck , Die Kultur der Zwergobstbäume . 3 M20 Pf .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton Nachdruck »erb ««! .

s Die Erbin von Abbot-Castle .
Origiualromao von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)
„Wohin reisen Sie , Miß Smith ? Sie werden in dieser Frage

keine Neugierde erblicken."

»O , gewiß nicht . Sie sehen nicht neugierig aus » aber so gut
und mitleidig . WaS wäre auS mir geworden , wenn ich Ihnen
nicht begegnet wäre ! "

ES lag so viel warmherziger Enthusiasmus in den Worten
und Lilian sab Mary mit einem Ausdruck von Zärtlichkeit an ,
welcher diese rührte . Da war schon wieder die Frage , wie das
junge Mädchen sich verhalten würde , wenn es eine Ahnung von
ihrer Vergangenheit hätte . Dieses begann ungefragt zu erzählen :

„Ich will zu meiner Großmutter in Violet -Valley , MrS . Ethel
Grey . Sie wohnt sehr einsam in einer alten Cottage und ich
fürchte mich eia ganz klein wenig , weil Edith viel von der Roh¬
heit der benachbarten Bevölkerung geschrieben hat . Sie wollte
freilich niemals zu klagen gehabt haben , das arme Ding , sie hat
auch niemals geklagt , aber ich glaube , sie ist doch vor Schmerz
über deu Tod unseres Vaters und unserer Mutter gestorben »
vielleicht hat auch das Heimweh sie verzehrt .

"

. Edith war Ihre Schwester , Lilian ? "
^ »Ja, " schluchzte das junge Mädchen , von der Erinnerung
überwältigt . . Es sind noch nicht ganz vier Tage her , daß sie
begraben ist — ganz allein .

"

»Und wo waren Sie bis jetzt ? "

»Bei meiner Taute , Lady Rose Gray . Die Großmutter ist
eigen und leidet keinen fremden Menschen um sich . Darum muß
ich jetzt gehe». Lady Rose hatte es nicht gern , daß ich ging .
Sie bat sieben Kinder und ich war ihr kehr nothwendig .

»Sie gehen wohl nicht gern Nach Violet -Valley ? "

Ein tieftrauriges Lächeln umspielte den blaffen Mund des
Mädchens .

, O » warum nicht ? Mrs . Ethel Gray soll sehr eigen sein ,aber es muß doch glücklich machen , wenn man ganz allein ist-Die arme Edith sehnte sich immer so sehr nach einem fröhlichenLeben, und sie hat so wenig Fröhlichkeit kennen gelernt .
"

»Sehnen Sie sich nicht darnach , Lilian ? "
Sie schüttelte das Köpfchen
»Nein — durchaus nicht . Ich möchte nur Ruhe haben , keineMenschen sehen - Wie kann man nach Glück verlangen ? Wasist G :ück ? "
Sie schauerte fröstelnd zusammen .
In diesem Augenblicke erst machte Mary Connor die Ent¬

deckung , daß das junge Mädchen wirklich fror . Es trug nur eiadünnes Jäckchen zu einem schwarzen Kleide . Sie schalt sich
herzlos , daß sie nicht eher daran gedacht , diese arme Kleine ,deren Schicksal gewiß ein trauriges sein würde » vor Kälte zuschützen , während sie ihren Pelzmantel , unter welchem sie nocheine warme Winterjacke trug , leicht entbehren konnte . Einer
raschen Eingebung ihres guten Herzens folgend , entledigte sie
sich ihres Mantels und hüllte die widerstrebende Lilian hinein ,indem sie derselben die Versicherung gab , daß sie ihn auf derReise nicht nur entbehren könne , sondern ihn auch unbenutztwerde liegen lassen müssen.
^ Welche Wohlthat sie Lilian Smith erwiesen , zeigte die nächsteStunde . Allmählich begannen deren blaffe Wangen sich miteinem feinen Roth zu bedecken , und sie machte jetzt einen ganzveränderten Eindruck . Sie plauderte mit einer Frische und
Lebendigkeit, die nichts mehr mit der Melancholie zu thun batte »welche sie vorhin so offen zur Schau getragen . Sie erzähltevon ihrem Aufejithalt in dem Hause der gestrengen Lady Rose »von deren Kindern , von der ganzen Verwandtschaft , denen die
elternlose Edith und sie eine große Last gewesen waren , obwohl
sie keinerlei Ansprüche an dieselbe erhoben , sondern jede von ihnen
geforderte Arbeit gern und willig verrichtet batten .

»Niemand wird mehr nach mir fragen ", sagte sie mit einem

halbe « Lächeln . »Wenn Mrs . Ethel Grey sterben sollte , willLady Rose mich freilich wieder zu sich nehmen . vorausgesetzt ,daß die Kinder noch klein sind und sie Verwendung für michhat , aber ich werde mir bis dahin eine andere Stelle suche»,Edith war immer der Meinung , daß eS nicht gut sei, bei Ver¬wandten zu bleiben . Ich werde nach Australien gehen ."Ein schrilles Psrisen der Lokomotive unterbrach jäh daS Ge¬spräch .
»Mein Gott — waS — "
Mary Connor war aufgesprungen , sie vollendete den ange -

fangenrn Satz nicht mehr . Ein Schreien , Rufen , Pfeifen ,Stimmengewirr , Sausen , Krachen, dem laute Hilferufe folgten ,wirkten betäubend . Auch Lilian Schmidt hatte aufgeschrien , daunnichts mehr — Max Connor hatte das Bewußtsein verloren , vonGrausen und Entsetzen übermannt .
Monate waren seitdem vergangen .
In der Natur begann es sich frühzeitig zu regen . Bereit -Ende Februar war Violet -Valley das Ziel vielfacher Wande¬

rungen . um den Duft der zahllosen Veilchen eiozuathmen , diehier in verschwenderischer Fülle unter deu grünenden Hecken undim Schutze uralter Bäume ihre Kelche erschlossen hatte » .Die Cottage , welche die alte, halb taube und halb blinde Mrs .Ethel Gray bewohnte, wurde bei dieser Gelegenheit wohl einmalaus der Entfernung angesehen. Ja derselben verweilte noch eineder bei dem letzten Eisenbahnunfall Verunglückten , eine Enkelinder alten Dame , deren Zustand bis zur Stunde noch keine Ge »nefung gewährleistete .
Sonst war Violett -Valley der abgeschiedenste Ort von derWelt » wohin sich oft wochenlang kein menschlicher Fuß verirrte .Die Cottage der Mrs . Gray lag inmitteo eines großen Gart ensvon uralten Bäumen umgeben , welche zur Sommerszeit , dasromantische kleine Landhaus , daS früher alljährlich die Mitglie¬der einer großen Familie in seinen Räumen versammelt / hatte ,oft vollkommen deu Augen Neugieriger verbargen , so d,»ß nurder schwebende Rauch über ihren Kronen Kunde davon Hab , daßdiese Einöde bewohnt war . (Fortsetzung fjolgt .)
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» emeiude « ündlingen . « » tSgerichtsbezirk « retsach

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter -

R «?« pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unler-

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Gitndltngen , Amtsgerichtsbezirks Breifach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg . Bl . S . 213 ) , und des
Gesetze- vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen beir.
(Gef .- u . B . - Bl - S . 43) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und B - - Bl . S - 44) . vorgefchrie -
benen Forme» nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtsnachlheilS,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Gündlingen » den 1 . Juli 1895 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Hiß , Bürgermstr . Fuchs , Rathschr.
Gemeinde Mondfeld » Amtsgerichtsbezirks Wertheim .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Mondfeld . Amtsgerichtsbezirks Werthetw »

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg - Bl - S - 2l3 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
< --es. - u . V .- Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -
l ad Unterpfandsrechte betreff . ( Ges.- u . V . -Bl . S . 155) , aufgesordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gef .-
u . V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges. - u.
V . -Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen »achzusuchen, falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachthcils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre « eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Mondfeld , den 1 . Juli 1895 . . R '661 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

-_ Grein » Bür g ermstr . Gcbrig , Rathschr.
Gemeinde Neckarzimmeru , Amtsgerichtsbezirks Mosbach .

Oeffentliche Anforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandSrechten länger als SO Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Neckarzimmern , AmtSgcrichtSbezirkS Mosbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u . Pfandbücher betr. (Reg . -Bl . Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges.- u - B -- Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V . -Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als SO Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Neckarzimmern, den 1 . Juli 1895 . R630 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

Fritz . F . Wißwäfser , Rathschr.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladungen .
R 595 2. Nr - 5866 . Mosbach .

Georg Michael Krug in Gamburg ,
vertreten durch den Rechtsanwalt Spie¬
gel in TauberbischofSheim , klagt gegen

1 . die Ehefrau des Ferdinand Amend ,
Eva Dorothea , in Gamburg ,

2 . deren Ehemann ,
3. den Landwirth Georg Anton Krug

in Gamburg ,
4. die ledige Marie Mathilde Krug

dort,
5. den Landwirth Josef Martin Krug

dort ,6 . den Bartholomäus Krug in Ips¬
wich bei Brisbane in Australien
(Queensland ),

7 . die Ehefrau des Adolf Ditter ,
Barbara , in Saint Cloud in Ame¬
rika,

8 . deren Ehemann,
9. Maria Anna Krug von Gam¬

burg, früher verehelicht mit Wilhelm
Heuard , an unbekannten Orten
abwesend »

mit dem Anträge , ein Urtheil dahin zu
erlaffen, daß die Beklagten zur Thei-
lung deS Nachlasses ihres in diesem
Jahre verstorbenen Vaters mitzuwirken
oder doch diese Theilung gesetzlicher
Regel gemäß geschehen zu lassen und

^ Alles, was sie durch Schenkung oder
von Todeswegea von dem Erblasser er¬
halten hätten oder besäßen , in die Thei-
lungSmaffe einzuwerfen hätten , und
ladet dis Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die II .
Civilkammer des Großh . Landgerichts

^ hier auf :
! Samstag den 28 . Dezember 1895 ,
! Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
ProzeßgerichtzugelaffeuenRechtsanwalt
zu ihrem Bevollmächtigten zu bestellen.

Dieser Auszug aus der Klage wird
zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an die Beklagte Marie Anna Krug
bekannt gemacht .

Mosbach , den 27 . Juni 1895 .
Der GerichtssLreiber Gr . Landgerichts:

Büchner .
Ladung .

R .624 .2 . Nr . 10,566 . Mannheim .
Die Ehefrau des Hausknechts August
Sauer hier , vertreten durch Rechts¬
anwalt Baffermann hier , klagt gegen
ihren Ehemann, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung wegen grober Verunglimpfung
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Dienstag de » 19 . November 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuenAnwalt
zu benellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . Juli 1895 .
Engler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
R .623 .2 . Nr . 6640 Fr ei bürg . Die

Ehefrau des Ernst Kölbing » Maria ,
geh . Züch zu Freiburg , vertreten durch
Rechtsanwalt Feederle, klagt gegen ihren
Ehemann Ernst Kölbing . zur Zeit
unbekannten Aufenthalts , wegen Ehe¬
bruchs m >t dem Anträge auf gerichtliche
Scheidung ihrer am 1 . September 1886
zu Berlin abgeschloffenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Dienstag den 22 . Oktober 1895 ,
Bormittaas 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . .

Freiburg , den 1 . Juli 1895 .
Krauß ,

Grrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

R659 . Nr . 17,881 . Karlsruhe .
Es haben das Aufgebot folgender Ur¬
kunden der Allgemeinen Versorgungs¬
anstalt im Großherzogthum Baden zu
Karlsruhe beantragt :

1 . Heinrich Friedrich Konrad Oth -
mer , Lehrer in Hohen - Eggelsen (Reg . -
Bezirk Hildesheim) , bezüglich der Ur¬
kunde über die Lebensversicherung Nr .
84 397 vom 21 - Dezember 1890, auf den
Namen und Leben des genannten Oth -
mer lautend , über ein Kapital von
2000 M . , zahlbar entweder auf 21 . De¬
zember 1917 an den Versicherten selbst
oder bei dessen etwa früher erfolgendem
Ableben an dessen Rechtserben.

2 . Wilhelm Hottinger , Maschinen¬
heizer ( jetzt Lokomotivführer) in Frei¬
burg , bezüglich der Urkunde über die
Lebensversicherung Nr . 39 910 vom 11 .
August 1882, auf den Namen und das
Leben des p . Hottinger lautend , über
ein Kapital von 2000 M , zahlbar nach
zurückgelegtem 85 . Lebensjahr des Ver¬
sicherten , d . i . auf 11 - April 1938, an
diesen selbst oder nach dessen Tode, falls
dieser früher eintreten sollte , an dessen
Ehefrau » Katharina , geb . Lais , oder»
falls deren früheren Todes , an dessen
Rechtsnachfolger.' Die Inhaber dieser Urkunden werden
aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 21 . Februar 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe ,
Äkademiestraße 2, II - Stock , Zimmer
Nr . 13 , anberaumtcn Aufgebotstermin
ihre Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 4 - Juli 1895 .
Großh . Amtsgericht I-

gez. Krausmann .
Dies veröffentlicht:

Rapp ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot .
R .638 . 1 . Nr . 7451 . W olfach . Gr .

Amtsgericht Wolfach bat heute folgende -
Aufgebot

erlaffen:
Kaufmann Adolf Armbruster in

Wolfach besitzt in unabgetbeilter Ge¬
meinschaft mit Erhard Fehrenbacher ,
Stephan Lorenz , Anton Hiller , Gerber ,
Bernhard Armbruster, Wilhelm Kraus¬
beck , Georg Breitbaupt , August Spin¬
ner und Karl Eckerle aus der Gemar¬
kung Wolfach, Gewann Ortsetter . Plan
4, Nr . 213 : 13 a 13 m , und Plan 5,
Nr . 2l3 : 7a 2m Werkkanal, neben sich
selbst, GemeindeWolfach, Vincenz Heitz-
mann , Mathias Hermann , Florian
Peter , Wilhelm Schrempp , Stephan
Armbruster , Erhard Fehrenbacher, Ki¬
lian Schillinger . Vincenz Springmann ,
Josef Maier , Blechner, BenediktDreher,
Wilhelm Hauer , Stephan Lorenz , An¬
ton Hiller , Gerber , Bernhard Arm¬
bruster» Vincenz Matt , Wilhelm Kraus¬
beck , Georg Breithaupt , August Spin¬
ner , Karl Eckerle , Pfarrei Wolfach,
Metzgereigenvfsenschaft und OttoVivell .

Da hierüber kein grundbuchsmäßiger
Eintrag vorhanden ist , werden auf An¬
trag des Adolf Armbruster alle Diejeni¬
gen , welche an der beschriebenen Liegen¬
schaft dingliche oder auf einem Stamm¬

ober FamiliengutSverbande beruhende
Rechtt beanspruchen » aufgefordert» solche
spätestens im Termine vom
Dienstag den 5 . November 18S5»

Vormit tagS 9 Uhr .
anzumeldeu, widrigenfalls diese Rechte
für erloschen erklärt werden.

Wolfach, den 4 . Juli 1895 .
Der GtrichtSschreiberGr . Amtsgericht- :' ässig .

R .663 . Nr . 3ä,214. Mannheim .
Durch Beschloß Großh . Amtsgericht-
Abth. III Hierselbst vom S. d- . MtS .
wurde daS Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Kaufmann - Karl Wer
ner in Mannheim auf Grund deS
rechtskräftig bestätigten Zwangsver
gleichs aufgehoben .

Mannheim , den 4- Juli 1895.
TerichtSschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
R662 . Nr . 33,213. Mannheim .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Abth . III Hierselbst vom 2 . d . M . wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Massot L Werner
in Mannheim auf Grund des rechts¬
kräftig bestätigten Zwangsvergleichs
aufgehoben .

Mannheim , den 4 . Juli 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Bermögensabssuderuugeu.

R .643 . Nr - 10,514 . Mannheim .
Die Ehefrau des Philip » Jacob Lenz ,
Wilbclmine Elisabeths » geb . Ortlieb
in Neckarau , wurde durch Urtheil der
Civilkammer III des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 25 . Juni 1895 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes adzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnabme der
Gläubiger andurch veröffentlicht -

Mannheim , den 1 . Juli 1895 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts:

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berscholleuheitsverfahren .

R670 -1 . Nr 24,697 Pforzheim .
Nachdem Schneider Christian Zoller
von Oeschelbronn, zuletzt wohnhaft in
Pforzheim, am die diesseitige Aufforde¬
rung vom 30 . Mai 1894, Nr . 21,477 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat.
wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt.

Pforzheim, den 29 . Juni 1895 .
Großh - bad . Amtsgericht,

gez. Oefterle .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
C . Beck.

R 671 . Nr . 5860. Ep Pin gen .
Großh . Amtsgericht Eppingen bat un¬
term Heutigen folgenden Endllescheid
erlassen : Regine Grau und Susanna
Grau von hier werden unter Bezug
auf öffentliche Aufforderung vom 2 . Mai
1894, Nr . 3877 , nachdem innerhalb der
Jahresfrist Leben oder Tod der Ver¬
mißten nicht festgestellt werden konnten ,
für verschollen erklärt. Die Kosten deS
Verfahrens haben die Vermißten nach
Kopftheilen zu tragen .

Eppingen , den 3 . Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
R .6L2. 1. Nr . 4549 . Gengenbach .

Endbescheid .
Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben

oder Tod des vermißten Karl Burger
von hier , zuletzt wohnhaft daselbst, nicht
festgestellt werden konnte , wird derselbe
unter Verfüllung in die Kosten des
Verfahrens für verschollen erklärt.

Gengenbach , den 2 . Juli 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kleiber .
Handelsregislereillträge.

R .669 . Nr . 7300 . Schopfheim .
In das Fermenregister wurde eingetra¬
gen : Zu O .Z . 45 , Zwirnerei Te¬
gernau in Schopfheim. Die Firma
ist erloschen.

Unter O .Z . 135 , Zwirnerei Te¬
gernau in Tegernau . Inhaber : Moritz
Haller , Kaufmann in Tegernau , ver-
heirathet mit Mina , geb. Wallraff von
Gernsbach. Nach dem Ehevertrag ä . ü.
Gernsbach , den 27 . Mai 1892 , ist die
eheliche Gütergemeinschaft gemäß L .R .-
SS . 1500 ff. auf den beiderseitigen Ein¬
wurf von je 50 Mark beschränkt .

Schspfheim , den 1 . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Blittersdorsf .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
R -590 .2. Nr - 30,316 - Heidelberg .

Der am 6 . März 1875 zu Hainhauscn,
KreisamtS Offenbach a/M . , geborene
und zuletzt in Heidelberg wohnhaft ge¬
wesene Kaufmann

Christian Kinsberger
wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu baden ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Montag den 26 . August 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptoerhandlung geladen -

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommandozu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Juli 1895 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts .

R .678 . Mannte »« .
BekannM-chung.

Zur Fortführung de- Vermessung- -
werke- und de« LagerbucheS der Ge¬
markung Wetnheim ist Tagfahrt auf

« »»lag de» LS . Juli ». I .,
vormittag « 0 Uhr,in da- Rathhau » zu Weinheim anbe¬

raumt .
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntnkß gesetzt,
daß daS Brrzeichniß der seit der Lagrr -
buchausstellung (1. Juni 1893) ein»
getretenen» dem Gemeiüderath bekannt
gewordenen Veränderungen im Gruud -
eigenthum während8 Tagen von heute ab
zutEinstchtderBetheiligtrnaufdemRath -
häuse aufliegt ) etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichuiß sorge-
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigeothüm und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamtrn in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der Lager-
buchaufftellungin ihremGrundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeickneten
Tagfahrt anzumelden. lieber die m der
Form der Grundstücke eiugetreteneuVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneo
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederdestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Mannheim , den 7. Juli 1895 .
Der Großh . BezirkSgeometer:

_ Leipf ._
R '658 . Nr . 395 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und derLagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstäudmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meindenTagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . Gaggena « , Donnerstag den
il . Juli , Vormittags ' /zlOUHr ;

2. Ottena « , Montag 15. Juli ,
Vormittags V-IO Uhr ;

3 . Rothenfel « , Mittwvch den 17.
Juli , Vormittags VzlO Uhr.Die Grundeigenthümer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meindcrathbekanntgewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch stad dem Fortführungsbe -
amlen in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretencn , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneo
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführurgs -
beamte « abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an rhren Grundstücken entgegen -
genommen .

Rastatt , den 5 . Juli 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung .

R625 .2 . Die Gr . BezirkSforftei
Oberweiler versteigert am

Donnerstag den LL . Juli d. I . ,
Bormittags LO Uhr ,

im Gasthaus zum . Auerhahn" auf der
Sirnitz aus den Domänenwaldadthei -
lungen : „Sirnitzgraben " , . Langenbuck ",
„Späbnplatz ", „ Wiedenwald" , „ Kühlen-
bronner- , Neuenweger- und Oberhäuser-
Hang " :

2 Abornstämme, 19 Tannenstämme
III . - IV . Cl . , 25 Tannenklötze I .—III .
Cl . , 260 Baumpfähle , 4690 Rebstrcken,
180 Bohnenstecken , 437 Ster buchenes ,
75 Ster tannenes , 2 Ster gemischtes ,
1 Ster ahorneues Scheitholz, 282 Ster
buchenes , 131 Ster tannenes , 1 Ster
gemischtes Prügelholz , 2 Ster tannene
Brennrinde , 2260 Huchen , 3945 ge¬
mischte Wellen und 7 Loose Schlag¬
raum .

Sämmtliches Holz eiguet sich zur Ab¬
fuhr in das Weilerthal und wird von
Forstwart Holdermann auf Sirnitz vor-
gezeigt ._

1 * 61181011 SsvlLOI ?
l. ielitenN>aI -8al1vn ,

LckottlvirlttnIvr - LILIs « 14 » .
sowie elegant möblirte Zimmer .

Gute Verpflegung . Ruhige Lage .
Schöner Garten . R 35 .10

Druck und Verlag der G . Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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